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(569) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 1867. Mit Dekret der beſtandenen k. k. oberſten Hofpoſtver⸗ 
waltung vom 18. Mai 1850 3. 8155/1025 ift die Aufſtellung einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen, fich vorläufig bloß mit Korreſpondenzen befaſſenden Briefſamm⸗ 
lung in dem Marktorte Radomyśl, Tarnower Kreiſes bewilligt worden, 
welche mit dem Abſatz⸗Poſtamte in Tarnow eine wöchentlich dreimalige 
Poſtverbindung vermittelſt reitender oder fahrender Bothen in der Art 
unterhalten wird, daß der an jedem Montage, Mittwoch und Freitag von 
Radomyśl zeitlich Früh abgefertigte Bothe an demſelben Tage Nachmittags 
wieder dahin zurückzukehren hat. f r, 

Zur Beſetzung der dortigen Briefſammlersſtelle, wit welcher eine 
jährliche Beſtallung von 30 fl. C. M., ein Amtspauſchale von 20 fl. und 
der zehnperzentige Antheil von der ganzen Briefporto⸗Einnahme gegen Ber- 
tragsabſchluß und Leiſtung einer Dienſtkauzion im Betrage von 100 fl. C. M. 
verbunden ift, wird der Konkurs bis 15. April 1850 mit dem Beifligen 
eröffnet, daß die Bewerber ihre gehörig dokumentirten Gefuche unter Nach⸗ 
weiſung des Alters, der zurückgelegten Schulen, der Sprach- und Poſtma⸗ 
nipulozionskenntniſſe, o wie der bisherigen Beſchäftigung und des tabele 
loſen Lebenswandels im geeigneten Wege hieramts einzubringen und darin 
zugleich beſtimmt anzugeben haben, welches billigſte Jahrespauſchale ſie für die 
Unterhaltung der wochentlich dreimaligen Poſtverbindung zwiſchen Radomyśl 
und Tarnow durch reitende oder fahrende Bothen in Anſpruch nehmen wollen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 7. März 1850. 


(589) š Kund maung- (2) 
Nro. 2657. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei der Stadtkäm⸗ 
merei in Tuchow, Tarnower Kreiſes erledigten zwei Stellen, und zwar: 
A) des Kämmerei⸗Vorſtehers mit dem Gehalte von Vierhundert 
Gulden Conv. Münze und 
B) des Kämmerei ⸗ Schreibers mit dem Gehalte von Hundertfünfzig 


den Conventions⸗Münze jährlich, wird hiemit der Konkurs ausge- praktiſchen 1 
Mut | i s; kenntniſſe, über die aus der Verrechnungskunde abgelegte Prüfung und die 


ieben. 

E Die Bewerber haben bis 12ten April 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Tarnower k. k. Kreisamte und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mitteljt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öſſentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen. 

Hierbei iſt von den Kompetenten um den erſteren often die Be- 
fähigung zur Bekleidung einer Mandatars⸗Stelle und zur Ausübung des 
Richteramtes über ſchwere Polizeiübertretungen darzuthun. — Auch haben 
alle Bewerber ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die etwa zurückgelegten Studien; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Were 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde. 

Uebrigens haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
den übrigen Beamten der Tuchower Stadtkämmerei verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 

Von der k. k. Gubernial⸗Kommiſſion in Krakau am 4. März 1850. 


(590) Kundmachung. (2) 

Nro. 9787. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magi- 
ſtrate in der Kreisſtadt Stry erledigten Stelle eines Sekretärs, womit der 
Gehalt von Vierhundert fünfzig Gulden verbunden iſt, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 


Die Bewerber haben bis 15. April 1850 ihre gehörig belegten Ge⸗ 


fuhe bei dem k. k. Stryer Kreisamte, und zwar, wenn fie ſchon angeſtellt 
find, mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in öffent⸗ 
lichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in beffen Bezirke fie woh⸗ 
nen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: r 
a) über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; * 
b) 5 75 die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeitsde⸗ 
Rp 
c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
b bie Bisherige Dienfileiftung , und zwar fo, daß darin 
ein gangen werde. Endlich 
e) haben ſelbt anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert find- 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 26. Februar 1850. 


(568) Konkurs - Antindigung. (2) 


„ro. 1817. Bei dem k. k. Oberpoftamte in Laibach ift eine Poft- 
Offtzialen⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl., und im Falle einer 
graduellen Vorrückung eine wirkliche oder proviſoriſche Oberpoſtamtsoffi⸗ 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 


18. Marca 1850, 


zialen⸗Stelle mit 500 fl. gegen Erlag der Kamion im Betrage der Bes 
ſoldung zu beſetzen. 

i Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 


Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Bes 


hörde bis 25. März 1850 bei der k. k. Poſt⸗Direktion in Laibach ein- 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade ver⸗ 
wandt oder verſchwägert find. , 
Von der k. k. galiz. Poft- Direkjion. 
Lemberg am 8. März 1850. 


(605) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nro. 526 Praes. Bei den Landes» Haupt- Kaffen in Lemberg und 
Czernowitz, bei der k. k. Landesfilial- Kaffe in Krakau, dann bet den 
k. k. Sammlungskaſſen im Königreiche Galizien, im Großherzogthume 
Krakau, und im Herzogthume Bukowina ſind in Folge des hohen Finanz⸗ 
miniſterial⸗Erlaſſes vom 21ten Februar 1850 3. 21211 F. M., die nad- 
ſtehenden Dienſtſtellen proviſoriſch zu beſetzen: 

1ten$. Sechszehn Amtsoffizials⸗Stellen, hievon vier, jede in der 
Gehaltsklaſſe von 700 fl., dann vier mit 600 fl., vier mit 500 fl. und 
vier mit 400 fl. C. M. jährlichem Gehalte. 

2tend. Vier und Dreißig Amts⸗Aſſiſtenten⸗Stellen, hievon neun 
jede in der Gehaltsklaſſe jährlicher 400 fl., dann neun mit 350 fl., und 
ſechszehn mit 300 fl. C. M. jährlicher Gehalte. 

Die Amtsoffiziale haben eine, dem Betrage des Jahresgehaltes 
gleichkommende Dienſtkauzion zu leiſten. 

Die Bewerber um eine oder die andere dieſer Stellen haben ihre 
gehörig belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 10ten April 
1850 bei der k. k. Kameral⸗Gefällen⸗Landesbehörde in Lemberg einzu⸗ 
bringen, und ſich darin über ihre bisherige Dienſtleiſtung, die erworbenen 
praktiſchen Kenntniſſe im Kaſſaweſen, über ihre Moralität und Sprach⸗ 


Bewerber um eine Amtsoffizialsſtelle insbeſondere, über die Fähigkeit zur 

Leiſtung der vor dem Dienſtantritte in vorgeſchriebener Art zu beſtellenden 

Kamion auszuweiſen; endlich haben ſämmtliche Kompetenten anzugeben 

ob und in welchem Grade ſie mit einem, in den bezeichneten Kronländern 

dienenden Gefälls⸗ oder Kaſſebeamten verwandt oder verſchwägert find. 
Lemberg am 11. März 1850. 


(582) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 56. Von Seiten der Konſkripzions⸗ Obrigkeit Ruda, Stryer 
Kreiſes, wird der unbefugt abweſende Militärpflichtige Jan Worobiec aus 
Ruda Cons. Nro. 76 im Jahre 1826 geboren, hiemit aufgefordert in 
ſeine Heimath binnen 3 Monaten zurückzukehren, und ſeine Abweſenheit 
bei der hierortigen Ortsobrigkeit zu rechtfertigen, als ſonſten er als Res 
krutirungsflüchtling erklärt und betrachtet wird. 

Ruda am 28. Februar 1850. 


Ediktal⸗ Vorladung. (3) 

Nro. 27. Von dem Stellungsbezirke Siemieginow Stryer Kreiſes, 
werden die Militärpftichtigen Fridrich Piskorski ex Haus⸗Nro. 120 und 
Macko recte Mikoła Wackow ex CN. 140 zur Erſcheinung binnen 3 
Monaten vom Tage der Einſchaltung einberufen. 

Siemieginow am 9. März 1850. 
— — — ͤ ͤ—¶AἈ¹ü..x!ͤĩê1;Vv..... 
(588) Ankündigung. (2 

Nro. 3089. Zur Herſtellung der mit h. Gub. Verordnung vnm 27. 


(581) 


Februat 1850 3. 11284 genehmigten Reparatur - Bauten an der Qema 
derger lat. Vorſtadtkirche bei St. Magdalena im Wege der Unternehmung, 


wird am Sten April 1850, Vormittags um 10 Uhr in der Lemberger Kreis⸗ 
amts⸗Kanzlei die öffentli he Verſteigerung abgehalten, und die Unterneb⸗ 
mung dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. r 
Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 1213 fl. 7 fr Con. Münze, 
wovon das 10petige Vadium vor der Lizitazion erlegt werden muß. 
„Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Kreisamts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten Tage 
und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Lemberg am Sten März 1850. 
(586) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 20008. Von Seite des Złoczower k. k. Kreisamtes wird die 
beim Dominium Machnowce zur Tilgung der Steuer- und ſonſtigen Aera⸗ 
rialrückſtände mit ämtlichem Beſchlag belegte herrſchaftliche Propination, 
die in Machnowce und Torhow den ermittelten Reinertrag jährlicher 
204 fl. C. M. abwirft, am 9. April d. J. mittelſt öffentlicher in der 
z 1 


— 


Złoczower Kreisamtskanzlei abzuhaltender Lizitation auf die Dauer Eines 
Jahres verpachtet, und dem Erſteher das Pachtobjekt nach abgehaltener 
Lizitation an Ort und Stelle übergeben werden. 
Four den Fall als der aus der Verpachtung dieſer Propination er- 
zielte Pachtſchilling zur Tilgung ſämmtlicher hinter dieſem Dominium bis 
Einſchluß des I. Quartals 1850 aushaftenden Rückſtände nicht hinreichen 
ſollte, wird auch ſogleich zur Verpachtung des Gutes ſelbſt, deſſen Erträg⸗ 
nif von 285 Joch 1238 Quadrat⸗Klafter Ackergrundes auf 291 fl. 7˙%/ kr. 
von 152 Joch 715 Quadrat⸗Klafter Wieſen auf . „ 16 „ "OFM, 
und von 12 Joch 1468 Quadrat⸗Klafter Hutweiden auf 10 „20— „ 


Zuſammen auf 347 fl. 33°], kr. 


veranſchlagt wurde, geſchritten werden. 

Pachtluſtige mit einem 10perzentigen Vadium verſehen, werden zu 
dieſer Lizitations⸗Verhandlung, die am obigen Tage um 10 Uhr Bormit: 
tags abgehalten werden wird, hiemit vorgeladen. ' 

Nähere Auskünfte über diefe Lizitation8 -Verhandlung können jeder: 
zeit während den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Kreisamtskanzlei ein- 
gehohlt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Złoczow, am 1, März 1850. 


(587) Kundmachung. (1) 
Nro., 1678. In Folge h. Gub. Verordnung vom 24ten Jänner 
1850 Z. 3069 wird über Reparatur der Pfarrwohnung und über Er⸗ 
bauung der Wirthſchafts gebäude bei der g. k. Pfarrei in Dołhe (Kału- 
szer Kameral⸗Herrſchaft) die öffentliche Lizitazion am 27ten März 1850 
bei dem Stryer k. k. Kreisamte um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis für Bewirkung der Profeſſioniſten- Arbeiten, Lie⸗ 
ferung der Nägel und mehrerer Materialien beträgt 507 fl. 58 kr. C. M. 
Das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt 50 fl. C. M. 
Zu dieſer Unternehmung haben die Dominien Kalusz und Tuzy- 
łow Baumaterialien ohne Zufuhr im Geldwerthe von 213 fl. 16 kr. 
C. M. unentgeldlich beizugeben, und die Gemeinden Dołhe und Tuzyłow 
haben 454 144 Hand- und 918 34 Zugtage zur Zufuhr der Materialien 
und bei dem Bau unentgeldlich zu leiſten und abzuarbeiten. 
Stry am 1. März 1850. 


(583) Kundmachung. (1) 
r Rro. 5705. Von Seite des Magiſtrats der Kreisſtadt Tarnow alg 
Realinſtanz wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ver⸗ 


außerung des ehedem der Rachel Weingarten gegenwärtig dem Chaim“ 


Mörser gehörigen in Tarnow sub Haus⸗Nro. 70 gelegenen Hausantheils 
zur Befriedigung der dem Hr. Michael Palester gegen Nachel Kammer ver⸗ 
ehelicht Weingarten als Erbin nach Seldeg Kammer erſiegten Forderung von 
120 fl. C. M. ſammt den mit 4 fl. 40 kr. C. M. und 16 fl. 56 kr. C. M. 
zuerkannten Gerichtskoſten auf den 12. April 1850 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags die dritte exekutive hiergerichts abzuhaltende Lizitazion unter den in 
Folge hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 2. Juli 1849 Zahl 2271 zur 
öffentlichen Kenntniß gebrachten Lizitazionsbedingniſſen mit der vom Ere- 
kutionsführer vorgebrachten Aenderung hiemit ausgeſchrieben wird, daß 
bei dieſem dritten Lizitazionstermine der frägliche auf 428 fl. C. M. Hier: 
gerichts abgeſchätzte Hausantheil auch unter dem Schätzungswerth um 
jeden beliebigen Preis werde verkauft werden. 

Wovon a) Chaim Mörser, b) Wolf Weingarten unbekannten 
Aufenthaltes durch den Kurator Hr. Bandrowski, c) die k. k. Kammer⸗ 
prokuratur Namens des Taxfondes, d) die Tarnower Stadtkaſſe durch 
den politiſchen Magiſtrat, e) Gimpel Sommer in Tarnow , f£) alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 25. April 1849 ein Hypothekarrecht ob dem 
zu veräußernden Hausantheile Nr. 70 erlangt haben, dann jene, denen 
der gegenwärtige Beſchluß nicht zeitgerecht oder gar nicht zugeſtellt wers 
den würde, durch den Kurator Hr. Bandrowski endlich g) Rachel de 
Kammer Weingarten als Erbin der Selda Kammer und h) der Exe⸗ 
kuzionsführer Hr. Michael Palester verſtändigt werden. 

Tarnów am 4. Februar 1850. 


(600) Kundmachung. (1) 

Neo. 3349. Vom Zivil» Magiftrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Über Anſuchen des Alexander Grafen 
Fredro zur Befriedigung der, gegen die minderjährigen Erben nach dem 
verſtorbenen Franz Heindl erſtegten Summe von 14520 fl. C. M. ſ. N. G. 
die öffentliche exekutive Feilbiethung der ſchuldneriſchen Realität sub Nr. 
102 274 am 17. April 1850 um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts unter 
nachfolgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Betrage von 16350 fl. 11 kr. C. M. feſtgeſetzt. Jeder Kauflu⸗ 
ſtige ift dabei gehalten 100100 des Ausrufspreiſes d. i. die Summe 1635 fl. 
C. M. vor dem Beginn der Lizitazion zu Händen der Lizitazionskommiſ⸗ 
fion zu erlegen, von dieſem Erlage ift jedoch der Exekuzionsführer als⸗ 
dann befreit, wenn er das Wadium auf der erſiegten Summe intabulirt 
erweiſet. 

AVL tꝗens. Der Erſteher it verbunden binnen 30 Tagen nachdem ihm 
der Beſcheid uͤber den zur Wiſſenſchaft des Gerichts genommenen Lizita⸗ 
zionsakt zugeſtellt worden iſt, den ganzen Kaufpreis nach Abſchlag des 
Vadiums an das hiergerichtliche Depoſitenamt abzuführen, oder wenn der 
Gläubiger ſelbſt die Realität kaufen wollte, ſo ſteht es demſelben frei, 
feine entſprechende Forderung mit dem Kaufſchillinge zu kompenſiren. Nah- 
dem nun der Erſteher dieſen Bedingungen entſprochen haben wird, wird 
ihm das Ei enthumsdekret zu der erkauften Realität ausgefolgt, derſelbe 
als Eigenthuͤmer intabulirt, es werden die hypothezirten Schuldforderun⸗ 
gen mit Ausnahme der Grundlaſt n. 7. on. extabulirt, und demſelben 
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der phyfifche Beſitz Diefec Realität ſammt allen Nebengebühren und Zu- 
gehör übergeben. 

ztens. Die Steuern und andere Grundlaſten werden bis zum Tage 
der phyſiſchen Uiberg be aus dem Kaufſchillinge beſtritten werden. 

Ateng. Wenn Niemand den Schätzungspreis anbiethen wollte, ſo 
wird dieſelbe auch unter dem Schätz ingswerthe um welchen Preis immer 
veräußert werden. 

ötens. Sollte der Erſteher den Lizitazionsbedingniſſen nicht entſpre⸗ 
chen, fo wird anf been Gefahr und Koſten die erſtandene Realität in 
einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer 
für einen Preis feilgebothen werden. 

tens. In Ruͤckſicht der Steuern kann der Kaufluſtige Aufſchluß in 
der Stadtkaſſe und in Rückſicht der Grundlaſten im ſtädtiſchen Grundbu⸗ 
che erhalten. 

Lemberg am 16. Februar 1850. 


Obwieszczenie. 


Nro. 3849-1850. Magistrat król. głównego miasta Lwowa ni- 
niejszem zawiadamia, że na żądanie P, Alexandra Hrabiego Fredra 
ku zaspokojeniu zasądzonej przeciw małoletnim spadkobiercom po 
$. p. Frańciszku Heindla sumy 14520 zr. m. k. w drodze exekucyi 
publiczna sprzedaż realności pod Nr. 102 2/4 znajdującej sie na dzień 
17g0 kwietnia 1850 o godzinie Atej popołudniu w tutejszym Sadzie 
pod następującemi warunkami odbędzie się: i 

1. Za cene wywołania ustanawia się suma szacunkowa 16350 
zr. 11 kr. m. k, i każdy chęć licytowania mający obowiązanym jest 
tytułem zakładu 100100 czyli sume 1635 zr, m. k. do rak komisyi 
licytującej złożyć „od złożenia jednak zakładu sam exekucyę prowa- 
dzący wolnym będzie, jeżeli kaucyę zakładu na swojej sumie 14520 
zr. m. k. intabulowana okaże. 

2. Najwięcej oliarujacy jest obowiązany całkowita cene kupna 
w 80. dniach po doręczeniu rezolucyi akt licytacyi zatwierdzającej 
z wrachowaniem zaliczonego zakładu do depozytu sądowego złożyć, 
lub gdyby sam wierzyciel realność kupił, wolno mu bedzie cenę kupna 
odpowiednią wierzytelnością swoja kompenzować, agdy lub cena kupna 
do depozytu sądowego złożona, lub dopiero wymienionym sposobem 
kompenzowany zostanie, natenczas dekret własności kupicielowi 
wydanym i tenże za właściciela realności intabulowanym i hypoteko- 
wane długi wyjąwszy ciężar gruniowy n. 7, on. bedacy extabulowane 
będą, oraz fizyczne posiadanie tej realności ze wszystkiemi zabudo- 
waniami i przynależytościami otrzyma. 

3. Podatki lub inne należytości gruntowe do dnia fizycznego 
objęcia z ceny kupna potrącone będą, od tego zaś czasu do kupują 
cego należeć mają. b 

4. Gdyby za wspomnioną realność nikt ceny szacunkowej ofia- 
rować niechciał, natenczas takowa niżej ceny szacunkowej za jaką 
bądź offerte sprzedaną zostanie, 

5. Gdyby zaś kupiciel warunkom *licytacyi zadosyć uczynić za- 
niedbał, w tym wypadku jego kosztem i z jego niebespieczeństwem 
nowa licytacya w jednym terminie rozpisaną będzie, w którym za 
Jakabadz cene sprzedaną zostanie, 

6. O podatkach chęć kupienia mający powziąć mogą wiadomość 
w kasie miejskiej a o cieZarach gruntowych w ksiegach Tabuli miejskiej. 

Lwów dnia 16g lutego 1850. 


(580) Kundmachung (1 
Nr. 555 1. Vom k.k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt gemacht 

daß uͤber Anſuchen des Hrn. Johann Tarczyński die Verpachtung mittelit 
öffentlicher Verſteigerung der in einer Hälfte dem Johann Turczyński in 
der andern Hälfte den minderjährigen Johann, Emerik und Julie Tur- 
czyüskie eigenthümlich gehörigen im Zolkiewer Kreiſe gelegenen Güter 
Soposzyn und der Hälfte von Macoszyn in drei Terminen, nämlich: 
am 22ten März, 26ten April und 25ten May 1850, jedesmal um 10 
Uhr Vormittags gewilliget wurde, und zwar unter nachſtehenden weſent⸗ 
lichen Bedingungen: ; 

Iteng. Dieſe Güter werden per Pauſch und Bogen auf ſechs Jahre 
d. A pe bie Zeit vom Z4ten May 1850 bis Aten May 1856 ver- 
pachtet. 

tens. Der jährliche Pachtzins wird in der Si 
C. M. feſtgeſtellt, 2 Lab ia jeder EN u 
den der Lizitazionskommiſſion zu erlegen hat. 

Die übrigen Pachtbedingungen können in der hiergerichtlichen Re⸗ 
giſtratur und bei der Lizitazionskommiſſion eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 6. März 1850. 


(576) Kundmachung. (3) 

Nro. 36141. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf Anſuchen des Lemberger Magiſtrats zur Befrie⸗ 
digung des durch Marianna Chamska wider Jalian Alexander Kamiński 
erſiegten, zu Gunſten ihres Ceſſionärs Joseph Breuer im Laſtenſtande der 
Summe von 6000 fl. W. W. intabulirten Betrages von 159 holl. Duk. ſammt 
44100 vom 27ten Oktober 1840 bis zur wirklichen Zahlung laufenden 
Zinſen, dann der Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 46 kr. und 10 fl. 33 kr. 
GM. die öffentliche Feilbiethung der oberwähnten Summe von 6000 fl. 
W. W., welche im Grunde des durch Marianna und August Grafen Po- 
ninskie ausgeſtellten Schuldſcheines laut dom. 21. p. 43. n. 44. oſt 
18, 21 und 24 on. auf den Gütern Kobylany und Der Gutshälfte von 
Łęki haftet, und kraft des Auerkenntniſſes des Adolf Grafen Poniński 
auf 3000 fl. CM. obliquidirt, — und in dieſem Betrage auf denſelben 


Gütern laut dom. 218. p. 352. n. 30. und 36. on. hypothezirt ift, — 
bei dieſem k. k. Landrechte in zwei Terminen, das ft: am 18ten April 
1850 und 23ten Mai 1850 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth dieſer Summe an⸗ 
genommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Verſteigerung 104100 des 
Ausrufspreiſes als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion um fo 
gewiſſer zu erlegen, als ſonſten derſelbe zur Lizitazion nicht würde zuge⸗ 
laffen werden, und nur der Exekuzionsführer bleibt vom baaren Erlag 
des Angeldes befreit und iſt berechtiget, auch ohne baaren Erlag des 
Angeldes in ſofern mitzulizitiren, wenn derſelbe das Sicherheitsrecht des 
Angeldes über ſeine erſtegte Forderung intabulirt, und ſich hierüber bei 
der Verſteigerungskommiſſion ausgewieſen haben wird. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet den gemachten Anboth mit 
Einrechnung des Angeldes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſchei⸗ 
des über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen Lizitazionsakt um ſo 
gewiſſer an das Depoſitenamt dieſes k. k. Landrechtes baar zu erlegen, — 
als ſonſt die Relizitazion der erſtandenen Summe auf deſſen Gefahr und 
Koſten ausgeſchrieben, und in einem einzigen Termine abgehalten, in die⸗ 
fem aber auch unter ihrem Nennwerthe hintangegeben werden wird. Nur 
der Exekuzionsführer bleibt, falls er Beſtbiether würde, berechtiget, feine 
erjiegte Forderung in den gemachten Meiſtvoth inſowelt einzurechnen, in 
wie weit dieſe hierin enthalten wäre. 

4. Nachdem der Meiſtbiethende den angebothenen Kaufſchilling ge. 
richtlich hinterlegt und ſich hierüber ausgewieſen haben wird, erhält der- 
ſelbe das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summe ſammt den Ne enge⸗ 
bühren und wird deffen. Sntabulirung, fo wie Die Extabulirung der dar⸗ 
auf haftenden Laſten verfügt werden. L 

5. Für den Fall wenn die oberwähnte Summe in dem anderaum⸗ 
ten Lizitazionstermine nicht über oder um den Nomi alwerth veräußert 
werden könnte, wird zur Einvernehmung der Hypothekargläubiger in Be⸗ 
treff der erleichternden Bedingungen ein Kommiſſtonstermin auf den 25ten 
Mai 1850 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, und hiezu die Hypothekar⸗ 
gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden für beigetreten werden erachtet werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden ſämmtliche Gläubiger zu eigenen 
Händen, die dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Kinder des 
Mathäus Radowski aber, wie auch alle jene Hypothekargläubiger, welche 
mittlerweile ein Tabularrecht erlangen ſollten, oder denen der Beſcheid 
über die jetzt ausgeſchriebene Lizitazion aus was immer für einer Urſache 
vor dem Termine nicht eingehändiget werden könnte, mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edikts, und durch den ihnen beigegebenen Kurator Herrn Advokaten 
Czermak , mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Smiałowski met dem 
Zuſatze verſtändiget, daß es denſelben unbenommen bleibt, ſich einen an⸗ 
deren Bevollmächtigten zu beſtellen — und dieſem Gerichte nahmhaft zu 
machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes 

Lemberg den 21. Sinner 1850. 


Obwieszczenie. 

Nro. 36141, Ces. król. Sad szlachecki Lwowski niniejszem 
wiadomo czyni, iż na wezwanie Magistratu Lwowskiego dla zaspo- 
kojenia sumy 159 Duk, hol. wraz z proceutami po 4 od 100 od 27, 
października 1840 roku, az do zupełnego zaspokojenia biezacemi, 
jako teź i przysadzonemi kosztami exekucyi w kwotach 10 ZIR. 46 
kr. i 10 ZIR. 33 kr. w M. K. Maryannie Chamskiej przeciwko Ju- 
lianowi Alexandrze dwojga imion Kamiiskiemu przysądzonej, na rzecz 
prawobiercy Maryanny Chamskiej, Józefa Breuer w stanie dłużnym 
sumy 6000 ZIR. W. W. na dobrach w Jasielskim cyrkule leżących Ko- 
hylany i połowej części dóbr Leki ze skryptu Maryanny i Angusta 
br. Poniiskich ciężącej dom. 21. p. 43. 44. n. 24. on. intabulowa- 
nej — wyż wspomniona suma 6000 ZIR, W. W. przez zeznanie 
Adolfa hr. Poninskiego na 3000 ZIR. M. K. oblikwidowana — i w tej 
kwocie wyż wspomnionych dobrach dom. 218, p. 352. u. 36. on. 
zabezpieczona, na publicznej licytacyi w dniach 18. kwietnia 1850 
i 23. maja 1850, zawsze o godzinie 10tej z rana pod następującemi 
warunkami sprzedaną będzie : 

1.) Za cenę wywołania postanawia sie nominalna wartość tejże 
sumy. 

2.) Każdy kupienia chęć mający obowiązany jest 10 od 100 
ceny wywołania jako zakład do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, i 
tylko exekucyę prowadzący od złożenia zadatku w golowiźnie uwol- 
niony zostaje, lecz licytować mu tylko w tenczas wolno będzie, je- 
želi się przed komisyą licytacyjna należycie wykaże , iż zakład na 
jego onemuż przysądzonej nalezytosei zabezpieczył, 

3.) Najwięcej ofiarujący obowiązany jest, cenę ofiarowang , 
w którą zakład złożony wrachowany będzie, w przeciągu 30 dni od 
dnia doręczoncj mu rezolucyi, akt licytacyi potwierdzającej rachujac, 
do tutejszego sądowego depozytu tem pewniej w gotowiznie złożyć, 
gdyż w razie przeciwnym na jego koszla i niebezpieczeństwo nowa 
licytacya w jednym tylko terminie przedsięwziąć się mająca rozpi- 
sana, i w (ym kupiona suma także poniżej wartości nominalnej sprze- 
dana zostanie. Jezeſiby exekucye prowadzący najwięcej oſiarujacym 
został, natenczas mu wolno będzie, przysądzoną mu jego należytość 
o tyle e ile takowa w cenę kupna wejdzie, od tejże odciągnąć, 

4.) Jak tylko najwięcej ofiarujący wykaże się, ze cenę kupna 
złożył, będzie mu dekret własności kupionej sumy wydany, ciężary 
tej sumy wymazane, a on jako właściciel intabulowany. 

5.) Jeżeliby zaś sprzedać się mająca suma w tych terminach 
nad — lub za cenę wywołania sprzedaną być nie mogła, dla wysłu- 
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chania wierzycieli według ustanowienia lżejszych warunków licyta- 
cyi termin na dzień 25g0 maja 1850 o godzinie 10tej z rana prze- 
znacza się z tym dodatkiem, że nieobecni wierzyciele do większości 
głosów obecnych wierzycieli policzeni będą. 

0 tej lisytacyi dzieci Macieja Rudowskiego, których imię i po- 
byt nie jest wiadomy, niemniej i ci wierzyciele, klörzyby później ja- 
kowe prawa tabularne nabyli, lub którymby niniejsza rezolucya z ja- 
kiejkolwiekbaz przyczyny doręczona być nie mogła — przez kura- 
lora w osobie Pana Adwokata Czermaka w zaslepstwie P. Adwokata 
Smiałowskiego uwiadamiaja się z tym dodatkiem, ze kazdemu wolno 
Jest, pełnomocnika sobie obrać i tutejszemu c. k. sądowi oznaczyć, 

Z Rady c. król. Sadu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 21go stycznia 1850. 


Obwieszczenie. (1) 

Nro. 5551. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem po- 
daje do wiadomości, że na prośbę P. Jana Turczyńskiego na wy- 
dzierzawienie w drodze publicznej licytacyi dóbr Soposzyna i pałowy 
dóbr Macoszyna w obwodzie Źółkiewskim leżących w połowie wła- 
sność P., Jana Tarezyäskiexo w drugiej zaś połowie własność nie- 
letnich Jana, Kmeryka i Julii Turczyńskich stanowiacych zezwolono 
i do przedsiewzięcia tej licytaryi lezy termina: na 22. marca, 26, 
kwietnia i 25 maja 1850, o godzinie 10tej rano wyzuaczone Zo- 
stały; — główne warunki dzierzawy są: 

1.) Dohra te wypuszczają się ryczałtem w sześcioletnia dzie- 
rzawe dnia 2%, maja 1850 zacząć , zaś dnia 24. maja 1855 kończyć 
się mailara. 

2.) Czynsz roczny dzierzawny stanowi się w ilości 2400 ZIR. 
Man. Konw., której 1110 cześć kazdy chęć dzierzawienia mający do 
rak komisyi lie) taryę przedsiebierącej złożyć ma. 

Reszta warunków dziersawnych wolno w Registraturze tego Sądu 
i przy komisyi wydzierzawiajacej przejrzeć, 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego, 
We Lwowie, dnia 6. marca 1850. 


(603) Edikt. (1) 

Nro 1525. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Rzeszów wird hiemit 
bekannt gegeben, daß da ſich bei der mit dem Beſcheide vom 11. Auguſt 
1849 3. 1525 ausgeſchriebenen Lizitation der den Erben nach Sara Lu- 
xenberg gehörigen 213 Theile der in Rzeszow unter Cons. Z. 62 gele⸗ 
genen Realität kein Kaufluſtiger um den Schätzungswerth meldete, ſo wird 
im Grunde Hofdekrets vom 7. Mai 1592 3. 308 und in Ea:ſprechung 
des Anſuchens des po itiſchen Senats vom 5. Juni 1849 Zahl 990 die 
öffentliche Lizitation der gedachten Realitätsantheile in einem einzigen Ter⸗ 
mine auf den 9. Apeil 1350 um 10 Uhr V. M. unter nachſtehenden 
Bedingungen aaśgejchricben : 

1) Zum Ausrufspreiſe wird zwar der gerichtlich erhobene Scha > 
merth per 1163 fl. C. M. jedoch mit NA oai +Í A 
ſich kein Kaufluſtiger um den Schätzungswerth melden ſollte, die Lizitazton 
auch unter dem Schätzungswerthe vorgenommen und dieje Realitätsantheile 
um was immer für einen Preis an den Meiſtbiethenden werden veräußert 
werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10100 des Schätzungs werthes 
zu Handen der Lizitationskommiſſton als Vadtum zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethe den in den Kaufſchiling eingerechnet, den üdr gen aber nach 
der Lizitation rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verbunden binnen 30 Tagen nach erfolgter Be⸗ 
ſtättigung des Lizitationsaktes den Reſtkaufſchilling an das gerichtliche De⸗ 
poſit zu erlegen, die erkauften Realitätsantheile binnen Jahresfriſt zu de⸗ 
moliren und vom Neuen unter Beobachtung der politiſchen Bauvorſchrif⸗ 
ten wieder aufzubauen. 

4) Sobald der Kaufſchilling erlegt fein wird, wird dem Käufer 
das Eigenthumsdekret zur erkauften Realität ausgefolgt, er in deren ph's 
ſiſchen Beſitz eingeführt, die Laſten extabulir:, und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. 

5) Sollte der Erſteher welcher immer Bedingung nicht genau nach⸗ 
kommen, fo wird er für kontraktbrüchig behandelt, und die Realität auch 
nur in einem einzigen Termine relizitirt werden. 

6) Rückſichtlich der Steuern wird jeder Lizitationsluſtige an die 
Stadtkaſſe — rückſichtlich der Laſten an das Grundbuch gewieſen. 

Von dieſer Lizitation werden die Erben der Sara Luxenberg na- 
mentlich: Samuel Luxrnberg, Breind Frauzos, Rosalia Weis, Markus 
Jonas, Lazar Alexander, Adela Freude Luxenbergi — Ernestine und 
Joachim Rappaport durch den beſtellten Curator Simon Dachtelberg fer⸗ 
ner die auf der Realität CN. 62 intabulirten Gläubiger H. Frans Tri 
skulawski, die Erben des Vinzenz Gillert, die Erben des Jakob Wil- 
czek, dann alle jene Gläubiger und Gigenthümer, die mittlerweile an die 
Gewähr gebracht, oder denen der die Lizitation ausſchreibende Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde vor der Lizitation nicht ausgeſtellt 
werden folte — durch den ad actum beſtellten Curator H. Felix Holzer 
endlich der k. Fiscus und der Miteigenthümer Elias Amkrant verſtändiget. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats der Kreisſtadt K) 

Rzeszów, am 16. Februar 1850. 


— — l a 


(606) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 5459, Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


daß zur Verpachtung des im Przemyśler Kreiſe unmittelbar an der Chau- 

séc zwiſchen Przemyśl und Dobromil gelegenen Zagórzer Excarmeliten 

Klojtergutgantheils Malchowice auf drei oder fechs nach einander folgende 

Jahre, das iſt vom 24. Juni 1850 bis dahin 1853 oder bis dahin 
1* 


1856 am 11, April 1850 um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Lici- 
tation bei dem k. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamte in Dobromil abgehalten 
werden wird. — Zu dieſem Pachtobjekte gehören: 

1) Eine Wohnung für den Pächter ſammt den entſprechenden Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden. 

2) Das Propinationsaus ſchanks⸗ und Erzeugungsrecht in dem genann⸗ 
ten Kloſtergutsantheile. 

3) An Grundſtücken: 
94 Joch 1214 56 Odrt. Klafter Aecker (hievon find ungefähr 50 Joch 

zehentpflichtig) 

4 „ 1160 4. 

„ 1125 56 „ í 
4) An Inventarial⸗Ausſaat: 
10 Koretz 16 Garnetz Winter⸗Weitzen 


Wieſen, 
Hutweiden, 


v B 


2 i P Korn 
10" 10, _ „Bette 
1 Haber 

8 „ Erbſen 


Der Ausrufspreis, wovon der zehnte Theil als Angeld zu erlegen 
iſt, beträgt 273 fl. 23 kr. C. M. Die landesfürſtliche Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer für die verpachteten Grundſtücke und Gebäude wird von dem 
pachtgebenden Fonde getragen. 

Aerarial⸗Rückſtändler, Prozeßſüchtige, bekannte Zahlungsunfühige, 
Grenznachbaren, Minderjährige, Curanden und überhaupt jene, welche ge⸗ 
ſetzlich für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, endlich jene, 
die wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Kriminal⸗Unterſuchung 
geſtanden, und von dem Strafgerichte nicht für unſchuldig erklärt wurden, 
ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen. Wer nicht für ſich, ſondern für ei⸗ 
nen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbe⸗ 
ſondere lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht ſeines Machtgebers 
ausweiſen. Auch werden zur Erleichterung der Pachtluſtigen ſchriftliche 
verſiegelte Offerte angenommen. Derlei Offerte müſſen jedoch mit dem 
Vadium belegt ſein, den beſtimmten nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit 
Buchſtaben ausgedrückten einzigen Betrag in C. M. enthalten, es darf 
darin weder ein Anboth bloß auſ einige Perzente, oder auf eine beſtimmte 
Summe über den bei der mündlichen Lizitation erzielten, oder von einem 
andern Offerenten gemachten Meiſtboth, noch fonft eine Klaufel vorkom⸗ 
men, welche mit den Lizitationsbedingniſſen nicht im Einklange wäre, 
vielmehr muß darin die ausdrückliche Erklärung, daß ſich der Offerent allen 
Lizitazionsbedingnißen unbedingt unterziehe, dann die Angabe des Cha⸗ 
rakters und Wohnortes des Offerenten enthalten, und von demſelben mit 
ſeinem Tauf⸗ und Familiennamen unterfertigt ſein. Dieſe Offerten können 
ſowohl vor der Lizitation bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung zu 
Sanok und beim Dobromiler Cameral-Wirthſchaftsamte, als auch am Tage 
der Verſteigerung bei der Lizitazionskommiſſton, jedoch nur bis zum Ab⸗ 
ſchluße der mündlichen Steigerung überreicht werden. 

Die näheren Pachtbedingniße können beim genannten Cameral⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte jederzeit von den Pachluſtigen eingeſehen werden, und werden 
am feſtgeſetzten Lizitationstage von der Lizitations⸗Commiſſion vor dem 
Beginne der muͤndlichen Steigerung den Pachtluſtigen öffentlich vorgeleſen 
werden. ' 

Von der k. k. galziſchen vereinten Kameral- Gefallen » Verwaltung. 
Lemberg am 3. März 1850 


(607) Reltzitazions-Ankindigung. (1) 

Nro. 1652, Aus Anlaß des Kontraktbruches von Seite des Fleiſch⸗ 
Verzehrungsſteuer⸗Pächters Pinkas Palester, wird der Bezug der allge⸗ 
meinen Verzehrungsſteuer vom Fleiſche Tarifs-Poſt 10 in 16 in den 
Pachtbezirken Tarnow, Jastrząbka nowa, Pleśna, Tuchow, Gromnik 
und Ryglice dann des der Stadt Tuchow bewilligten 15 010 Gemeinde- 
Zuſchlages auf die Zeit vom iten November 1849 bis Ende Oktober 
1850 am 25ten April 1850 bei der k. k. Kameral- Bezirf8 =Berwaltung 
in Tarnow, in den gewöhnlichen Amtsſtunden im öffentlichen Verſteige⸗ 
rungswege verpachtet. 

Der Fiskalpreis beträgt für Ein Jahr und das ganze Pachtobjekt 
mit Inbegriff des erwähnten Gemeinde⸗Zuſchlages 12079 fl. 21 kr. 
Sage! Zwölf Tufend Siebenzig Neun Gulden 21 kr. Con. Münze. 

Nach Umſtänden werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe an⸗ 
genommen werden. 5 

Die Pachtluſtigen haben vor der Verſteiſterung einen dem 10ten 
Theile des Fiskalpreiſes gleickkommenden Betrag im Baaren, in öffentli⸗ 
chen Obligazionen oder mittelſt Realhypotek als Wadium zu erlegen. — 

Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerte können bei dem Vor⸗ 
ſtande dieſer k. k. KameralBezirks⸗Verwaltung bis zum aten April 1850 
7 Uhr Abends überreicht werden. 

Die übrigen Lizitationsbedingniſſe können bei dieſer k. k. Kameral 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Tarnow am 6. März 1850. 


S (2) 
Nro. 2319. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird mittelſt gegen- 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Theodor Hlebowicki als Gi- 
genthuͤmer von Podszumlańce gegen Salomea Hlebowicka geborne 
Malecka, Marianna Juriewicz geb. Małecka, bie liegenden Maſſen des 
August Małecki und Leon Małecki, den Kalixt Małecki, die minder⸗ 
jährigen Adam und Ludowika Peigert, unter Vertretung ihres Vaters 
Joseph Calasant Peigert, endlich Timotheus Podowski unbekannten Auf⸗ 
enthaltes und im Falle feines Ablebens deffen Erben, wie auch die betreffen- 


(59%) 
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den Gläubiger alle unbekannten Aufenthalts wegen Löſchung aus den Gütern 
Podszumlańce des für Thomas Małecki intabulirten Fruchtgenuſſes ſammt 
Superlast, unter 25ten Jänner 1850 Z. 2319 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebethen, worüber zur mündlichen Verhandlung 
dieſer Rechtſache eine Tagſatzung auf den 15ten Mai l. J. um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten, nämlich des Timothäus Po- 
dowski oder deſſen Erben, dann der erwähnten Gläubiger der Timothäus 
Podowskiſchen Gantmaſſe, welche auf die den Tomas Mateckifchen 
Fruchtgenuß belaſtende Verbindlichkeit des Tomas Małecki zur Rechnungs⸗ 
lage über die am 25. Februar 1806 aus der obgedachten Gantmaſſe be: 
hobene Summe pr. 2000 flp. irgend einen Anſpruch haben könnten, unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 


Smolka mit Subſtituirung des Hr. Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Sekowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rets- 


ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die erwähnten Mitbelangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wöhlen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem ſie ſonſt die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 5. Februar 1850. 
(598) Obwieszczenie (2) 
Nr. 361%. Ces. król, Sad Szlachecki Lwowski niniejszem wia- 
domo czyni, iż spadkobiercy S. p. Jana Zarzyckiego i Feliksa Ro- 
jowskiego przeciw Cecylii Kłębowskiej o extabulacye sumy 2676 złp. 
z prowizya z dóbr Chotyłuba pod dniem 6go lutego 1850 do L. 
3617 pozew wnieśli i pomocy sądowej wezwali, w skutek czego do 
uslnego postępowania dzień sądowy na 27g0 maja 1850 o godzinie 
10tej przed południem wyznaczony został. 
Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej tutejszemu sądowi niewia- 
dome jest, przeto ces. król, Sad Szlachecki postanawia na wydatki i 
i niebezpieczeństwo obrońca p. adwokata krajowego Wilczyńskiego , 
zastępcą zaś jego p. adwokata krajowego Rodakowskiego, z którym 
wytoczona sprawa według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowa- 
dzona zostanie. 
Wzywa się więc zapozwana niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sama stanęła, lub potrzebne do obrony do- 
wody postarowionemu obrońcy udzieliła, lub téz innego obrońcę sobie 
wybrała i Sadowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sama sobie przypisać będzie musiała, 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 19, lutego 1850. 


(595) Obwieszczenie. ©) 
Nro. 4904. Ces. król. Sad Szlacheeki Lwowski p. Amalie hr. 
Bonfleurs, co do miejsca pobytu niewiadomą i jej spadkobierców 
z imienia i pobytu nieznanych niniejszem uwiadamia, że pp. Konstanty 
i Wincenta Nowaczyńscy przeciw wyż wspomnionej o extabulacye 
sumy 21600 złr, w. w. 2 dóbr Zalesie i Matysówka pod dniem 19. 
lutego 1850 do L. 4904 pozew wnieśli i pomocy sadowej wezwali, 
w skutek czego do ustnego postępowania stanowi się dzień sadowy 
na 21. maja 1850 o godzinie 10tej przed południem. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą pana adwokata krajowego Tustanowskiego, zastępcą zaś jego 
p. adwokata krajowego Sekowskiego z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwaną niniejszćm obwieszeueniem, aby 
w należytym czasie albo sama stanęła lub potrzebne do obrony 
dowody postanowionemu obrońcy udzieliła, lub téz innego obrońcę 
sobie wybrała i Sadowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe 2 za- 
niedbania skutki sama sobie przypisać będzie musiała. 

Z Rady c, k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 20. lutego 1850. 


(577) P Oo z e w. (3) 

Nro. 4741. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Edwardowi 
Büttnerowi, co do miejsca pobytu niewiadomemu niniejszem uwiada- 
mia, że P. Ludwik Łokuciejowski przeciw wyż wspomnionemu o ex- 
tabulacyę prawa sześcioletniej dzierzawy dóbr Lipska z przyłegło- 
ściami Jędrzejówka i Łapajowka od 24, czerwca 1842 do tegoż 1848 
trwającej z stanu biernego części Lipska, powoda własnej, tudzież 
z sumy jego 5000 złr, m. k. na części Lipsko z przyleglosciami Je- 
drzejówka i Łapajówka Dom, 219 p. 221 n, 37 on- hypotekowanej 
z n. p. pod dniem 17. lutego 1850 do I. 4741 pozew wniósł i po- 
mocy sądowej wezwał, w skutek czego do ustnego postepowania 
stanowi się dzień sądowy na 22. maia 1850 © godzinie 10tej przed- 
południem, ER 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanege niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawią na re 1 niebezpieczeństwo 
obrońcą p. adwokata krajowego Dr. Smia owskiego, zastępca zaś jego 


Om) 


p. adwokata krajowego Dr. Tustanowskiego, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowćj galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwany niniejszćm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielił, lub téż innego obrońcę sobie wybrał 
i sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony prawnych 
środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sam sobie przypisać będzie musiał. r 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 20. lutego 1850. 


(601) Obwieszczenie. (1) 


Nro.2273/1850. Ze strony król. Sądu wexlowego i handlowego 
gal, czyni się Janowi Podoleckiemu wiadomo, iż Chaim Isaak Birn- 
baum prośbę o nakazanie zapłacenia sumy 800 złr. m. k. z przyna- 
leżytościami do tutejszego sądu podał, i na tę mu zezwolono. Dla 
obrony nadany mu jest jako z pobytu miejsca niewiadomemu Kura- 
tor z Urzędu w osobie pana Adwokata Smiałowskiego 2 zastępstwem 
P. Adwokata Czermaka, by go w tej sprawie bronił. Ma więc tenże 
nad prawami swemi należycie czuwać , inaczej złe skutki wypaść 
mogące samby sobie przypisał. 

Lwów, dnia 28. lutego 1850, 

E dy k t. (1 

Nre. 3616. C. k. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem wiado- 
mo czyni, że spadkobiercy S. p. Jana Zarzyckiego i Felixa Rojow- 
skiego przeciw Janowi Nepomucenowi Małczyńskiemu o extabulacyę 
z dóbr Chotyłuba prawa żądania extabulacyi długów przy Luweze 
do ilości 649,562 Zip. intabulowanych pod dniem 6. lutego 1850 do 
L. 3616 pozew wnieśli i pomocy sądowćj wezwali, w skutek czego 
do ustnego postępowania dzień sądowy na 27go maja 1850, o go- 
dzinie 10tej przed południem ustanowionym został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego tutejszemu Sądowi nie- 
wiadome jest, przeto ces, król, Sad Szlachecki postanawia na jego wy- 
datki i niebezpieczeństwo obrońcą pana adwokata krajowego Wit- 
wickiego, zastępcą zaś jego pana adwokata krajowego Dunieckiego 
z którym wytoczona sprawa według ustawy sądowćj galicyjskiej prze- 
prowadzona zostanie. ` 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszém obwieszczeniem, aby w 
należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę so- 
bie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

Lwów, dnia 19. lutego 1850. 

Obwieszczenie. (1) 
Nr. 913. Ces. Król, Sąd szlachecki Tarnowski z miejsca po- 
bytu i imienia nieznajomym najbliższym krewnym ks. Adama Jasiń- 
skiego — podaje do wiadomości, iż tenże ks. Adam Jasiński nie- 
gdyś do konwentu głównego Miechowitów w Miechowie w Królestwie 
Polskiem to jest, kanoników regularnych zwykle krzyżakami zwanych, 
należący, a po zniesieniu tego konwentu w Przeworsku jako koope- 
rator dnia 21. kwietnia 1849 zmarł — z zostawieniem Kodycyllu, 
mocą którego swoje ruchomości — dla Maryanny Klementyny dwojga 
imion Zawadzki legowal, zaś według inwentarza, cały jego majatek 
w stanie czynnym 111 złr. 58 kr. m, k. wynosi. 

Wzywają się przeto, aby oświadczenie do tego spadku z do- 
brodziejstwem inwentarza, lub bez tego na mocy prawnego spadko- 
bierstwa albo zrzeczenie się tego spadku w roku i 6 tygodni tu do 
Sądu osobiście, lub przez ustanowionego kuratora, albo innego peł- 
nomocnika podali, inaczej spadek, z oświadczonymi spadkobiercami i 
kuratorem pertraktowany i im przyznany będzie. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

Tarnów, dnia 12. lutego 1850. 


(60%) Edykt. (1 

Nro. 303. Magistrat miasta obwodowego Nowego Sącza masie 
P. Antoniego Edera, i jego z nazwiska i pomieszkania niewiadomych 
spadkobierców niniejszem zawiadamia , iz małżonkowie Obyw, Józef 
i Joanna Mecnarowscy przeciwko tymże pozew o wydanie zezwole- 
nia zmazania sumy 3500 ZIR, W, W. na nieruchomiznie Nr. 434 
ciążącej — dnia 29go stycznia 1850 do L. 303. do Sadu tutejszego 
wnieśli, prosząc 0 pomoc sędziowską — na któryto pozew do po- 
stępowania ustnego kres czasu na 29go kwietnia r. b. o godzinie 
Qtej z rana uchwalono, 

Ponieważ miejsce pobytu nieznanych spadkobierców P. Anto- 
niego Edera Sadowi tutejszemu wiadome nie jest, przeto tymże po- 
zwanym celem wniesienia przyzwoitej obrony — obrońca z urzędu 
w osobie obw. Ignacego Kirschner oraz ustanowionym został. 

O czem się pozwanych z tym dodatkiem zawiadamia, że ich 
obowiazkiem będzie , Środki obrony temuż zawczasu przesłać, lub 
innego obrońcę sobie ustanowić , albowiem w razie przeciwnym złe 
skutki sami sobie przypiszą. Su: u s 

d Uchwalono w Radzie król, Magistratu. 

Nowy Sacz, dnia 1. lutego 1850. 


a t (i) 


Mro. 22067. Vom Magiſtrate der k. Hauptfiadt Lemberg wird hie 
mit kund gemacht, daß Marianna Grąbczewska und Franz Pluchacz 


` 


(597) 


(614) 


(617) 
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wider Leonilda Siedlecka hiergerichts unterm 16ten Jänner 1849 z. B. 
872 ein Geſuch um Intabulirung ihrer als Eigenthümer des Subſtitu⸗ 
zionsrechtes zur Realität 143 St. eingereicht und um richterliche Hilfe 
gebeten hat. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Leonilde Jiedlecka unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat man zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ften den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Duniecki als Ru- 
rator beſtellt, und ihm den unterm 27ten Jänner 1849 z. Zahl 872 er⸗ 
laſſenen Tabularbeſcheid zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſen dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Lemberg am 13. Oktober 1849. 


(611) Kundmachung. (1) 
Stro. 2042/1850. Vom königl. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſel⸗ 
gerichte wird hiemit kund gemacht, daß Herr Eduard Winiarz die Buch⸗ 
handlung an Herrn Carl Wild übertragen, daher die Firma des Erſteren 
aus dem Merkantil⸗ Protokoll gelöſcht und des Letzteren protokollirt 
wurde. 
Lemberg am 21. Februar 1850. 


(591) Pozew. (1) 

Nr. 396. C. k. Sad Szlachecki Tarnowski na prośbę p, Jędrzeja 
Jaworskiego pod dniem 10, stycznia 1850 do l. 396 do c. k, Sadu 
tutejszego podaną, wszystkich tych, którzy poświadczenia tak zwane 
Interimsſcheine przez administracyę połączonego z tszą kasą oSZCzĘ- 
dności w Wiedniu zakładu powszechnego zaopatrzenia na dwie wkładki 
w tymże zakładzie dla Konstantego Jana d. i. Jaworskiego każda na 
125 zir. złożone z r. 1837 do l. 80279 i 80280 fol. 316 i 317 to- 
warzystwa z r. 1837 klasy 1szej wystawione, zatrzymują, niniejszem 
wzywa, ażeby powyż wymienione dwa poświadczenia w przeciągu 
roku jednego tem pewniej. temu Sądowi przedłożyli, ile że w prze- 
ciwnym razie takowe za nieważne i amortyzowane ogłoszone zostaną 
A wystawiajacy takowe zakład powszechnego zaopatrzenia w Wiedniu 
na te poświadczenia żadnego względu mieć nie będzie. 


Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego, 
Tarnów dnia 15. stycznia 1850, 
(592) Obwieszczenie. 1 
Nr. 950. Ze strony magistratu miasta Leżajsk podaje się do 


powszechnej wiadomości, iż Ignacy Rozenberg uznany jest za głupiego, 
a kuratorem onemu ustanowiony jest obywatel Stanisław Maresch. 
Sąd tedy ostrzega każdego, by z Ignacem Rozenberg w żadne pra- 
wne stosunki niewchodził, 


Leżajsk, dnia 31, grudnia 1849, 


(596) Obwieszczenie, ( 

Nro. 652, Przy Archykatedrze Lwowskiej obrz. łac. opróżniony 
został Kanonikat gremialny fuudacyi Głowińskich, 

W celu obsadzenia takowego rozpisuje się konkurs do 15go 
maja r, b. pod nastepujacemi wolą fundatora zastrzezonemi warun- 
kami: 
F 1.) Ubiegajacy się o tenże kanonikat powinien prawnemi stwier- 
dzić dowodami, że pochodzi z familii Głowińskich, herbu Roch. 

2.) W niedostatku kompetentów familii Głowińskich wolne ubie- 
gać się o takowy także innym kandydatom, usposobionym do ważniej- 
szych usług kościelnych, jeżeli udowodnić moga, że z familii szla- 
checkiej pochodzą. 

3.) Ubiegajacy się o tenże Kanonikat mają wykazać sie w ogól- 
ności, że posiadają do tegoż własności, przepisane najwyższemi usta- 
wami i dowody takowych wraz z proźbami w terminie oznaczonym 
przesłać do Konsystorza tutejszego, : 

Z Konsystorza Metropol, obrz. łac. 

We Lwowie dnia 11. marca 1850. 


— m —ü—ͤ6— 
(549) Obwieszczenie. (3) 
Nr. 38419. C. k. Sad Szlachecki Lwowski Zofię Kozielska, Mar- 


cyannę Krzyżanowską i Konstancyg Miaszyńską niniejszem uwiada- 
mia, że p, Felix Rojowski pod dniem 29go grudnia 1849 do liczby 
38419 siebie za właściciela części dóbr Chotyłuba przez suk- 
cesja po s. p. Ludwice Miąszyńskiej p. p. Józefie Kozielskiej, Mar- 
eyannie Krzyzanowskiej i Konstaacyi Miąszyńskiej przypadłych zain- 
tabulować prosił — w skutek czego mocą uchwały pod dniem da- 
siejszym zapadłej — tej prośbie zadosyć uczynionem zostało. 


Ponieważ miejsce pobytu nieobecnych Zofi Kozielskiej, Marcyanny 
Krzyżanowskiej i Konstancyi Miąszyńskiej niewiadome jest, przeto 
postanawia się na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońca p. Ad- 
wokat krajowy Baczyński, zastępca zaś jego p, Adwokat kra- 
jowy Midowicz, i pićrwszemu pomienione rozstrzygnienie Sądu do- 
ręczono, 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 29. stycznia 1850. 
2 


Obwieszczenie. (2) 
Nro, 814. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem wia- 
domo czyni, że Fewronia czyli Eufrozyna Kicyła urodzona Kłak 
twierdząc że jej mąż Sebastyan Kicyła, w czasie grasujacej cholery 
w roku 1881 we wsi Krulinie, do parafii Stojańce obwodu Przemy- 
skiego należącej, umarł — o uznanie tegoż śnierci w celu zawarcia 
powtórnego ślubu małżeńskiego do tutejszego c. k. Sadu Szlacheckiego 
prośbę swoją wniosla, a przeto wszyscy którzyby. o życiu tegoż Se- 
bastiana Kicyły lub też o okolicznościach jego Śmierci jakową wia- 
: domość mieli wzywają się — ażeby w trzech miesiącach tutejszemu 
: Sądowi lub też ustanowionym obrońcom PP. Adwokatom Farnawie- 
ckiemu i Polańskiemu o tem wiadomość udzielili. 
Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 26. lutego 1850. 
(608) Edi Ft. (1) 
Nro, 905. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
hiemit bekannt gegeben: Es werde zur Befriedigung der durch die Frau 
Victoria Gajewska erfiegten Schuldforderung pr. 224 fl. C. M. FR. G. 
die exekutive Feilbiethung der den ſachfälligen Eheleuten Karl und Rosa- 
lia Reydel gehörigen in Brody sub Kons. Nr. 1211 liegenden Realitäts⸗ 


(584) 


hälſte in zwei Terminen: nämlich am Aten und 19ten April 1850 jedes⸗ 


mal um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehal⸗ 
ten werden: 

Itens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth 411 fl. C. M. angenommen. N 

2. Die Kavfluftigen find verbunden den zehnten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes im Betrage von 41 fl. 6 kr. C. M. zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion im Baaren als Vadium zu erlegen, welches Vadium dem 
Meiſtbiether in den Kaufpreis angerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbiethende wird gehalten ſein, binnen 14 Tagen nach 
Empfang des Beſcheides, mit welchem der Lizitazionsakt zu Gericht ane 
genommen werden wird, den angebothenen Kaufſchilling mit Einrechnung 
des Vadiums hiergerichts zu erlegen. 

4. Nachdem der Meiſtbiethende den obigen Lizitazionsbedingniſſen 
wird Geuüge geleiſtet haben, wird ihm das Eigenthumsdekret zu dieſer 
Realität ausgefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz davon eingeführt, 
und die darauf haftenden Laſten mit Ausnahme jener, welche dem Grunde 
ankleben, werden ſodann extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. 
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(619) 


ee > 


5) Im Falle aber der Käufer einer oder der anderen Lizitatlons⸗ 
bedingung in der beſtimmten Friſt nicht Genüge leiſten ſollte, ſo wird auf 
deſſen Gefahr und Koſten eine neue Verſteigerung, und dieß ohne neue 
Schätzung in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und bei dieſem die 
zu veräußernde Realität auch unter dem Schätzungswerthe verkauft, das 
Angeld aber zu Gunſten der Gläubiger eingezogen werden. 

6) Sollte dieſe Realität im erſten oder zweiten Feilbiethungster⸗ 
mine nicht um oder über den Schätzungswerth veräußert werden können, 
fo wird nach Vorſchrift der $$. 148 und 152 der G. O. und des Hof⸗ 
dekrets ddto 25. Juni 1824 Z. 2017 zur Einvernehmung ſämmtlicher 
Tabulargläubiger wegen Fetzſetzung der erleichternden Bedingniſſe die Tag⸗ 
ſatzung auf den 2. Mai 1850 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, zu wel⸗ 
cher die ſämmtlichen darauf einverleibten Tabulargläubiger hiergerichts zu 
erſcheinen vorgeladen werden. 

7) Iſraeliten find von dieſer Lizitation nicht ausgeſchloſſen. 

8) In Betreff der von der feilzubiethenden Realität entfallenden 
Steuern werden die Kaufluſtigen an die hierortige Stadtkaſſe gewieſen und 
der Schätzungsakt, ſo wie der Grundbuchsextrakt können zu jeder Zeit in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zur Verſtändigung aller jener Gläubiger, denen der gegenwärtige 
Beſcheid über die ausgeſchriebene Lizitation aus was immer für einer Ur⸗ 
ſache vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche auf 
dieſer Realität mittlerweile ein Pfandrecht erwirken ſollten, wird Herr 
Vinzenz Chowanetz mit Subſtitution des H. Joseph Hoffmann zum Cu⸗ 
rator ad actum beſtellt. 

Brody am 2ten Mai 1850. 


Kundmachung c) 
des k. k. galiziſchen Landes⸗Guberniums. 


In Betreff des Aufhörens der Aufdrückung des Kontroll⸗Stämpels bei 


der Erfüllungsſtämplung. w 
Nro. 3313. Zu Folge des hohen Finanzminiſterial⸗Erlaſſes vom 


‚sten März 1850 Zahl 28121F. M. hat die Aufdrückung des Kontrolls⸗ 


ſtämpels bei der Erfüllungs⸗Stämplung vom 15ten März I. J. an auf- 
zuhören. x 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Lemberg am 12ten März 1850. 
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Anzeige ⸗ Blatt. Doniesienia prywatne. 
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610 , i 
abu | Doniesienie W 
z) 
z Ó > 
Kapielach. zetyeznych 
we Lwowie w OGRODZIE KORTUMA pod Nrem 486 244. 
Z końcem Maja r. b. będzie można dostać w wyż wymienionym ogrodzie — ZETYWCY — tak do picia jako teź na kąpiel, gdzie 
także i pomieszkania letnic składające się z 2—3 lub Arech pokojów, kuchni, stajen i wozowni są do wynajęcia. — Blizsza wiadomość u 
dzierzawcy tejże realności na miejscu. 4 
a) 


(609) 


Einladung zur Pränumeration 


auf Die 


„Neue Zeit“ 


für das zweite Quartal 


April, Mai, Juni 1850. 


Pran, Preis mit täglicher Poſtverſendung: unter Schleife 2 fl., 


w U B u 


unter Couvert 2 fl. zła kr. C. M. 


u 


Durch die glückliche Poſition, welche Olmüz in der Nähe des Vereinigungs⸗Punktes der Pord⸗ & Staatsbahn, fo wie nicht allzufern von 
der galiziſchen Gränze genießt, ſind wir im Stande die Nachrichten aus Deutschland, Frankreich et England oft ſchneller nach 


Galizien zu bringen, als dieß den Übrigen öſterreich. Blättern möglich iſt. 


g 


Die Zahl unferer Abonnenten hat fih in Folge deffen ſchon im vorigen Jahre in Galizien und der Bukowina fo bedeutend ver- 


mehrt, daß i 
Bukowina, dankbar zu würdigen. 


es für uns eine Ehrenſache war, diefe Theilnahme durch Erwerbung von tüchtigen Correspondenten in Galizien und der 
u na * 


Unſer Blatt bringt nicht nur alle wichtigen Neuigkeiten aus dieſen beiden Kronländern ſtets auf das Schnellſte, ſondern beſpricht auch 


die dortigen Zuſtände in leitenden Artikeln auf eine Weiſe, die gewiß jedem wahren Freunde eines zeitgemäßen Fortſchrittes vollkommen ent⸗ 


ſprechen wird. 


Die Pränumerations⸗Beträge bitten wir unfrankirt einzuſenden, an die 


E Moses Beiser 


Doctor der Medicin „Magister der Augenheilkunde und der Geburtshilfe, 
beeilt ſich dem P. T. Publikum anzuzeigen, daß er ng einer mehrjähri⸗ 
gen Praxis im Kołomyaer, Stanisławower, und zuletzt Zółkiewer Kreiſe, 
feinem ärztlichen Berufe fürder in Lemberg nachzukommen geſonnen tft- 
Derſelbe ordinirt für Arme und Unbemittelte täglich im eigenen 
Hauſe sub Nro. 181 Au von 12 bis 1 Uhr Mittags. * 


vr. OYT 


Expedition der „Neuen Zeit“ in Olmütz. 


— 


° o o 

Mojżesz Beiser > 
Doktor Medycyny, okulista i akuszer pospiesza szanownej Publiczno- 
Sei donieść, że po wielotetnej praktyce w Kołomyjskim, Stanisla- 
wowskim, a na ostatku w Żółkiewskim obwodzie zamyślił tu wę 
Lwowie pozostać, i og REI 

t,Ordynuje dla ubogich dziennie od 12. d Tszej godziny notu- 
dniowej w własnym domu pod Liczbą 181 . 82 
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